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168 Ueuntes Buch. Achte Fabel .

Achte Pubel .

Ver Nlarr, der die Meisheil verkanll.

Jl. Narren lab dich nie in iht Gehege ziehen;

Das iſt der klügfle Nalh, den ich dit geben kann .

Die beble Lehre iſt, daß man

Eiller Vindbeutel Schwarm bedachk ſei ſlels zu fliehen.
Bei Hofe kann man ofl ſie ſehn:

Dem Fürſlen machl es Spah, da ſie es wohl verſlehn.

Ochelmen und Thoten manch verdienlen Olteich zu ſpielen .

Ein Nart rief aus er blieb an jeder Ecke ſlehn
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Ueuntes Buch. Achte Cabel .

Die Weisheil hab' er zu verkaufen . Gläubig fielen

Die Leule drauf hinein: herbei lief alle Well,

Lieh) mauchen Voſſen ſich gefallen,

And dann ethielk man für ſein Geld

Zwei Ellen Schnur und zwei Alaulſchellen, die techk knallen .

Die Aleiflen ſind empörl. Vas half' s? Sie haklen nur

Zum Schaden noch den Spoll ; das Behle war , zu lachen

Oder ſich ſlill davon zu machen

Alik den Alaulſchellen und der Schnut.

Nach einem Sinn hier noch zu fragen,

Vär ' lächerlich und brächt' nut neuen Hohn wohl ein.

Soll die Vernunft denn Bürge ſein

Füt eines Narren Thun ? Der Zufall, muh man ſagen,

Ifl es , der Blaſen kreibl in einem kranken Hitn .

Doch, unbeſtiedigt von der Alaulſchell ' und dem Zwirn ,

Fragk einen Veiſen einſt Einer von den Genartken .

Der ſagk ihm, ohne langes Varken :

„Hierogluphen ſind' s, die Jenet euch gab auf.

Ver wohlberalhen ſlels ſich wahren will vor Schaden,
Bleib ' immer ganz genau ſo weil, als dieſer Faden

Lang iſt, von Natten fern; wo nichl, verlabt euch dtauf ,

Droht ihm ganz ähnliche Lieblioſung.

Der Narr beltog euch nichl: Veisheil war ſeine Loſung. “
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